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Schützenfest Meinerzhagen

Das offizielle Hofstaatfoto aus dem Volkspark mit den alten und neuen Majestäten
chael und Sabine Ilberg fand der of-
fizielle Fototermin für den gesam-

ten Hofstaat im Volkspark statt. Im
Anschluss daran verfolgten alle das

Schießen auf den Königsvogel.
� Foto: Goldbach

mit dem Hofstaat und zu dieser Zeit
noch amtierenden Königspaar Mi-

paar Luca Czernio und Jacky Cyriax
im festlichen Ornat. Gemeinsam

Erstmals präsentierte sich gestern
am Nachmittag das neue Prinzen-

Medaillenschießen beim KKSV
Schützengesellschaft hatte im Vorfeld 700 Medaillen geordert

MEINERZHAGEN � 700 Medail-
len hat die Schützengesellschaft
für das Medaillenschießen geor-
dert und bereits nach einer
Stunde Schießen waren fünf
Goldmedaillen vergeben.

Zwei Fünfer-Streifen be-
kommt jeder Schütze, der
beim Medaillenschießen mit-
macht. 42 Ringe war das Min-
deste, was es zu erreichen
galt, um eine Bronzemedaille
zu erhalten. Das galt aber nur
für die Jungschützen, die Da-
men und die Senioren. Alle
anderen Schützen erhielten
erst ab 44 Ringe eine Bronze-
medaille. „Wer mit seinem
Ergebnis nicht zufrieden ist,
kann sein Glück oder Können

noch einmal versuchen“, so
Schießleiter Ludger Rösges,
Vorsitzender des Kleinkali-
berschießvereins Meinerzha-
gen (KKSV). „Jedoch muss er
sich noch einmal anstellen.“

Lang war die Schlange, die
sich vor dem Schießstand ge-
bildet hatte und das, obwohl
bis zu zehn Schützen gleich-
zeitig zielen und feuern
konnten. Dafür, dass alles sei-
nen geordneten Weg ging,
sorgte die Schießaufsicht.
Kam ein Schütze zu sehr an-
getrunken, wurde er von der
Aufsicht umgehend abgewie-
sen. „Das kommt in der letz-
ten Zeit aber immer weniger
vor“, freute sich Ludger Rös-
ges. � GeG

An zehn Ständen konnten die Schützen mit dem Luftgewehr aufge-
legt um die begehrten Medaillen schießen.

Schießleiter Ludger Rösges wertete die geschossenen Ringe aus
und die entschieden, welche Medaille der Schütze bekam.

Bei den Meinerzhagener Schützen heiß begehrt, die bronzene, sil-
berne und goldene Medaille. � Fotos: Goldbach

Stammtisch der Königinnen
Traditionen pflegen nicht nur die
Männer beim Schützenfest in Mein-
erzhagen, die Frauen stehen ihnen
in nichts nach. Zu einem Königin-
nen-Stammtisch treffen sich bereits
seit 1996 die ehemaligen Schützen-
königinnen von Meinerzhagen re-

gelmäßig und klönen bei Kaffee und
Kuchen nicht nur über die Vergan-
genheit. In diesem Jahr fehlten nur
vier der noch lebenden Königinnen.
Neu mit dabei war die zu der Zeit
noch amtierende Königin Sabine Il-
berg. � GeG/Foto: Goldbach

Stammtisch der Prinzen
Immer wieder schön ist es auch für
die ehemaligen Prinzen, sich am
Sonntagmorgen zu ihrem Stamm-
tisch im Rahmen des Schützenfestes
zu treffen. Sogar weite Wege wer-
den da nicht gescheut. Jens Nocke-

mann war 1982 Prinz und wohnt
jetzt in Geldern, der Rest ist Mein-
erzhagen treu geblieben. Der ältes-
te amtierende Prinz war Roland
Böse. Er hatte 1974 den Prinzenvo-
gel erlegt. � GeG/Foto: Goldbach

Traditioneller Stammtisch der Schützenkönige
(1970) und Horst vom Hofe hatte
ein kleines Jubiläum zu feiern: Vor
40 Jahren waren er und seine dama-
lige Frau Brigitte das Schützenkö-
nigspaar. Einzig Oliver Funke hatte
am Sonntagmorgen ein kleines Pro-

blem zu lösen und musste sich auf-
teilen zwischen dem Prinzenstamm-
tisch und dem Königsstammtisch. Er
war 1984 Prinz und 2008 Schützen-
könig geworden.

� GeG / Foto: Goldbach

Wieland geboren. Das erste Mal ge-
troffen hatten sich die Ehemaligen
dann zwei Jahre später 1994. Bunt
gemischt ist die Runde jedes Mal.
Peter Holthaus war dieses Jahr der
älteste amtierende Schützenkönig

Eine lieb gewordene Tradition in
Meinerzhagen: Seit dem Jahr 1994
treffen sich die ehemaligen Schüt-
zenkönige am Schützenfestsonntag
morgens zu ihrem Stammtisch. Die
Idee wurde im Jahr 1992 von Heinz

Spontane
Hilfe aus
Herscheid
48 Feuerlöscher für
den Brandschutz

MEINERZHAGEN � Willkom-
mene Hilfe bekam die Schüt-
zengesellschaft in Sachen
Brandschutz: Der Fackelzug
am Samstagabend ging trotz
der Trockenheit bekanntlich
wie geplant über die Bühne –
und selbst für den schlimms-
ten Fall war Vorsorge getrof-
fen. Neben der Feuerwehr,
die den Zug absicherte und
zuvor für die „Bewässerung“
der Marschweg-Ränder ge-
sorgt hatte, half ein Unter-
nehmen aus Herscheid, für
ein zusätzliches Maß an Si-
cherheit zu sorgen: Die Firma
Brandschutz Kuhbier sagte
spontan Unterstützung zu.
Von Freitag auf Samstag
konnten so 48 Feuerlöscher
organisiert werden, die
pünktlich zum Fackelzug –
an der Strecke verteilt – zur
Verfügung standen.

48 Feuerlöscher zur Absicherung
des Marschweges beim Fackel-
zug trafen rechtzeitig in Mein-
erzhagen ein.

Schütze im Schottenrock – beim
frühen Festzug am Montag ist
alles möglich. � Foto: Schliek

Bunt und lustig ging es beim An-
treten am Montagmorgen zu.
� Foto: Schliek

Die Schützenpolizei überraschte
mit Anonymous-Masken. � Fo-
to: Schliek


